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Fräulein Elses Vater hat Mündelgelder veruntreut, ihm droht ein Skandal. Er hofft,
durch seine Tochter von einem Geschäftsfreund die Summe leihen zu können.
Die Bedingung, die dieser stellt - »eine Viertelstunde da-stehen zu dürfen vor
ihrer Schönheit«, sie soll nackt bleiben -, ist mit ihrer Ehre nicht vereinbar; aus
Liebe zu ihrem Vater erklärt sie sich jedoch bereit, ohne dieser Zumutung wirklich
entsprechen zu können.


